Gastrecht für alle !

Für eine Wirtschaft, die diesen Namen verdient

Von Hans-Gerhard Koch

INHALT

Worum es mir geht


ERSTER TEIL: WAS IST EIGENTLICH WIRTSCHAFT?

1. „Wirtschaft“  - wörtlich genommen !


2. Alles öko, oder was? 
Ökonomie, Ökologie und Ökumene sind – leider – nicht dasselbe


3. Am Ende abbruchreif? Das eine Haus der Erde unter dem Druck der Geldökonomie

4. Wirtschaft – anders gedacht: drei Beispiele

4.1 Peter Ulrich und die Ökonomie der Lebensfülle

4.2 Sabine O’Hara und die feministische Ökonomie

4.3 Bund Naturschutz, Brot für die Welt und ein zukunftsfähiges Deutschland

5. Wirtschaften für das Leben - ein, zwei, viele Ökonomien im Haus der Erde


5.1 Die Ökonomie der Natur
5.2 Die Ökonomie der Mütter

5.3 Die Ökonomie des bürgerschaftlichen Engagements

5.4 Geldökonomie: nur die Spitze der Pyramide

5.5 Knappheit und Fülle  


6. Geld oder Leben? Der Überfall der Geldökonomie auf die Lebenswelt

ZWEITER TEIL: ÖKONOMIE, THEOLOGIE UND KIRCHE


7. Ökonomie als Religion – die moderne Form des Götzendienstes?

7.1 Der freie Markt – Maßstab aller Dinge?

7.2 Der „Homo oeconomicus“
7.3 Geld oder Gott – Kapitalismus als Religion?

7.4 Marketing und Konsum als Kult

7.5 Ist die Marktökonomie des Teufels?


8. Unternehmen Kirche?

8.1 Kirche und Betriebswirtschaft

8.2 Ökonomische Sprache in der Bibel – ja, aber welche Ökonomie?

8.3 Kirche – gut beraten? McKinsey in München

9. Gibt es eine „Ökonomie Gottes“?


9.1 Schöpfung: Dienst für das Leben 

9.2 Sabbat: Wirtschaften auf Freiheit hin

9.3 Manna: Ökonomie des Genug

10. Haus-Ordnung für das Öko-Haus: Gerechtigkeit und Sabbat

10.1 Gerechtigkeit

10.2 Sabbat

11.  Salz, Licht und Sauerteig – die Rolle der christlichen Kirchen im gemeinsamen Haus


DRITTER TEIL: WAS IST ZU TUN?

12. Große Schritte: Was Wirtschaft lebensdienlicher machen kann

Wirtschaft wieder ans Leben binden

Endlich die ganze Wirtschaft sehen

Geldökonomie nur da, wo sie hingehört

Soziale Marktwirtschaft, aber das Original

Wider die neoliberale Glaubenskongregation

Für mündige Kunden statt betörter Konsumenten

Für Räume, in denen Geld keine Rolle spielt

Für Gerechtigkeit, die sich an den Armen misst

13. Kleine Schritte: acht Modelle einer lebensdienlichen Ökonomie

Die Aktion „1+1-Mit Arbeitslosen teilen“

Sabine O’Haras Kaffeedose

Oikocredit

Energiedorf-GmbH

Flachglas Wernberg

Geldfreier Sontag

Regionalwährung und Tauschring

Der MarktTreff

14. Noch einmal: Gastrecht für alle

Einige Bücher











